
Übersicht: Themenideen und Ansprechpartner für den 

Geschichtswettbewerb Niedersachsen 2026 

Region: Thema: Hinweise /Ideen: 

Quellen/Verweise (falls vorhanden): 

Ansprechpartner: 

Achim "Geschichte der 
bekannten 
Brotfabrik in Achim: 
Simonsbrot und 
Lieken" 

Unter den Suchbegriffen "Simonsbrot" und "Lieken" 
im Informationssystem Arcinsys 
(https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/st
art.action) finden Sie Presseartikel, Fotos, 
Filmmaterial und verschiedene Zusammenstellungen 
von Heimatforschenden 

Stadtarchiv Achim; Sprechzeiten: 
dienstags 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
und donnerstags 10.00 bis 12.00 
Uhr im Rathaus der Stadt Achim 
(Raum 150a) 

Tel: 04202/9529-140 

stadtarchiv@stadt.achim.de 

Aurich Krieg und Ernährung: 

NLA AU Rep. 16/1 – Gewerbe und Handel (Verbrauchsregelungen, 
Massenspeisungen (Volksküchen), Belieferung der Inseln mit Nahrungsmitteln 
NLA AU, Rep. 230, Nr. 245 - Ernährungslehre NS-Zeit 
NLA AU, Rep. 16/1, Nr. 4179 - Versorgung mit Lebensmitteln aus dem Ausland 
nach dem Ersten WK 
NLA AU Rep. 16/1 Nr. 1378 - Die Unruhen bei der Lebensmittelversorgung nach 
Ersten WK 
NLA AU Rep. 230 acc. 2022/30 Nr. 30 – Feldpostbriefe (Verpflegung & schlechte 
Ernährungssituation) 

Gesellschaft – Alkohol, Tee, Kaffee und Ernährung: 

Dep. 34 Stadt Aurich – 9. Wirtschaft – 9.2. Handel und Gewerbe – 9.2.3 Gast- und 
Schankwirtschaften 
Dep. 60 Stadt Norden – 9. Wirtschaft - 9.2 Handel und Gewerbe – 9.2.4 Gast- und 
Schankwirtschaften 
Rep. 70 Zollamt Wittmund – 2. Aufgaben und Tätigkeitsfelder – 2.2 Bier und 
Brausteuer 
Rep. 69 Hauptzollamt Leer – 2. Aufgaben und Tätigkeitsfelder – 2.2 Branntwein-
,Bier- und Brausteuer 
Rep. 67 Hauptzollamt Emden – 2. Aufgaben und Tätigkeitsfelder – 2.2 Erhebung 
von Branntwein-, Bier-, Brau- und Tabaksteuern 
NLA AU Rep. 16/1 Nr. 1390 - Maßnahmen gegen übermäßigen Branntweingenuß 
NLA AU Dep. 93 Nr. 440/1 - Teehandel 
NLA AU Dep. 1 Nr. 3129 – Verordnungen gegen übermäßiges Tee- und 
Kaffeetrinken 
NLA AU Dep. 41 D Nr. 95 – Kochbuch 
NLA AU Rep. 230, acc. 2025/20 Nr. 10 – Kochbuch 
NLA AU Dep. 1 N Nr. 1512-1535 - Gesuche um Stipendien und Freitische für 
Studierende 
NLA AU Rep. 230 acc. 2020/11 Nr. 12 – Speisepläne des Kinder- und Altenheims 
der ev.-luth. Freikirche Hesel 
NLA AU, Dep. 139, acc. 2009/030 Nr. 55 - Speiseplan des Nordsee-Gymnasiums 
Langeoog 
NLA AU Dep. 14 Nr. 2578 – Waisenhausordnung inkl. Speiseplan für Leiter des 
Waisenhauses 
NLA AU Rep. 220/36 acc. 2019/22 Nr. 135 - Briefwechsel zwischen Hilko 
Schomerus und seiner späteren Ehefrau Mathilde Odefey (enthält auch Menü des 
Hochzeitsessens) 

Landwirtschaft: 

Rep. 15 Landdrostei Aurich – 9. Ernährung und Landwirtschaft  

Werbung/Aktionen: 

NLA AU Dep. 95 Nr. 38 – Werbematerial und Speisekarte des Likedeeler 
Cafe/Restaurant Silomon 
NLA AU Dep. 153 Nr. 372/2 - Festivitäten in Emden, u.a. Speisekarte eines Hotels, 
Weinkarte 
NLA AU Dep. 202 Nr. 2924 – Aktion „Essen auf Rädern“ 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Abteilung Aurich             
Oldersumer Straße 50 

26603 Aurich 

Frau Isabel Scheunert 

Telefon: (04941) 176 660 

E-Mail: 
Aurich@nla.niedersachsen.de 



Agrarkarten: 

- NLA AU, Rep. 244, A Nr. 1929 
- NLA AU, Rep. 244, A Nr. 3490 

Bilder: 

- NLA AU, Rep. 243, A 969 
- NLA AU, Rep. 243 A 5390 
- NLA AU, Rep. 243 A 5391 
- NLA AU, Rep. 243, A 5426 
- NLA AU Rep. 243 acc. 2025/105 Nr. 30, enthält u.a.: Aktion zu gesunder 
Ernährung an einer Schule 

Braun-
schweig 

Braunschweigs Konservenindustrie: Aufstieg seit dem 19. 
Jahrhundert durch Technik, Verkehrswege und regionale 
Landwirtschaft. 

Das Firmenarchiv der Schmalbach-Lubeca wird in der Abteilung Wolfenbüttel des 
Niedersächsischen Landesarchivs verwahrt (Bestand 1004 N). 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g6493&page=1&rel
oad=true&sorting=41 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Forstweg 2                                     
38302 Wolfenbüttel 

Telefon: +49 5331 935 0 

Bremer-
vörde 

• Festmahl im Bremervörder Amtshaus, Frühstück in Gnarrenburg: 
Prinz Friedrich im Moor 

• „Fourage und Victualien“ - Einquartierung und Verpflegung von 
Truppen in Bremervörde 

• Theodor Germelmann – Weinhandlung und Spirituosen-
Fachgeschäft 

• Grog in Bremervörde 

• „Trunkenbolde“ 

• „Trockenes Gedeck“ bei der Einweihung des 
Ackerbauschulgebäudes am 6. Januar 1921 in Bremervörde 

• Imbiss in Rotenburg, Festmahl in Verden – Einweihung der 
Reichsbahnstrecke Verden-Rotenburg am 29. Juni 1928 

• Wanderhaushaltungsschulen in Bremervörde, Zeven und 
Rotenburg 

• Speise- und Getränkekarten 

• Bier aus Bremervörde 

• Der „Eintopfsonntag“ und das „Eintopfessen“ 

• Das „Kriegsspeisehaus“ in Bremervörde 

• Bezugsscheine in den Weltkriegen 

• Schwarzbrot - Ein Film vom Brotbacken 

Im Rahmen des bundesweiten „Tags der Archive“ 2024 präsentierte das Kreis- 
und Kommunalarchiv Bremervörde eine Ausstellung zum Motto „Essen und 
Trinken“. Zu den behandelten Themen liegen erläuternde Ausstellungstexte mit 
Quellenangaben vor. Diese Materialien stehen zur ersten Orientierung und für 
den persönlichen Gebrauch zur Verfügung. 

Archiv Bremervörde: Montag bis 
Donnerstag 8:00 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr, Freitag 8:00 - 
12:00 Uhr 

 

Archiv Rotenburg: Montag, 
Mittwoch und Donnerstag 8:00 - 
12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr 

Bückeburg Frauenschulen und der einjährige Maiden‑Lehrgang (ab 17 Jahren) 
– Ausbildung junger Frauen in landwirtschaftlicher Hauswirtschaft 
im 19./20. Jahrhundert 

Bestand des Reifensteiner Verbandes D 21. 
(https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g1699&page=1&re
load=true&sorting=41 ) 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Abteilung Bückeburg 

Schloßplatz 2 

31675 Bückeburg 

Telefon: 05722 9677-53 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g6493&page=1&reload=true&sorting=41
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g6493&page=1&reload=true&sorting=41


Der Reifensteiner‑Verband (1896‑2020) war einer der größten privaten 
Schulträger Deutschlands mit 52 Standorten, die bis Ende der 1960er‑Jahre 
geschlossen wurden; die letzten beiden Schulen gingen 1990 an das Christliche 
Jugenddorfwerk e.V. über. An den Frauenschulen wurden Mädchen ab 17 Jahren 
in einem einjährigen Maiden‑Lehrgang zur landwirtschaftlichen Hauswirtschaft 
ausgebildet und konnten anschließend im Lehrerinnenseminar 
weiterqualifizieren.  

Der Archivbestand (D 21) enthält Schulunterlagen, Fotoalben, Memoiren, 
zahlreiche Koch‑ und Rezeptbücher, Ratgeber zur Haushaltsführung, Tierhaltung 
und Gartenbau sowie Prüfungsunterlagen, die einen umfassenden Einblick in die 
Kultur‑, Technik‑ und Sozialgeschichte des Essens von 1900 bis in die 1970er‑Jahre 
bieten. 

 

Delmenhorst Einstiegshilfen: Das lokale Standardwerk zur Stadtgeschichte ist – wie die 
Folgeserie Verwaltungsberichte der Stadt – unter Stadt Delmenhorst - Leben - 
Digitalisierungsprojekte als pdf digital online verfügbar und auch downloadbar; 
die lokale Zeitung Delmenhorster Kreisblatt ist ab 1949ff. in toto vorhanden. 

Wichtiger Hinweis: Lehrende/Betreuende müssen sich vorab mit dem Archiv in 
Verbindung setzen und selber in der Lage sein die Recherchemöglichkeiten zu 
vermitteln und eine Betreuung der Lernenden gewährleisten, da eine Betreuung 
und Beratung der Schüler allein durch das Archiv ausdrücklich nicht möglich ist. 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v1122409
5 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v1033692
3 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v1038867
3 

 

Die Dienstbibliothek des 
Stadtarchivs ist als 
Präsenzbibliothek öffentlich 
nutzbar. Die Katalogdaten sind bei 
der Stadtbücherei eingespeist und 
recherchierbar: 
https://bibkataloge.de/delbib/web
opac/start.aspx 

 

Duderstadt Essen und Trinken in 
Duderstadt 

Ulrich Hussong: Historisches zum Essen und Trinken 
in Duderstadt (I), IN: Eichsfeld Jahrbuch 32 (2024),S. 
123-174 

Ulrich Hussong: Historisches zum Essen und Trinken 
in Duderstadt (II), IN: Eichsfeld Jahrbuch 33 (2025), S. 
75-141 

Stadtarchiv / Heimatmuseum 
Duderstadt 

Christian-Blank-Str. 1 

37115 Duderstadt 

Tel. 05527 2144 

Öffnungszeiten: Mo, Mi und Do 
9.00 bis 12.00 Uhr 

Emsland Wandel der Landwirtschaft und der Esskultur im Zuge des 
Emslandplans ab 1950 

Der Nachlass der Emsland GmbH (Verwaltungsstelle des Emslandplans, 
1950‑1989) ist im Kreisarchiv gesichert. Er enthält Dokumente zum 
landwirtschaftlichen Wandel, zur Ertragssteigerung und zum Aufbau von 
Gärtnersiedlungen im nördlichen Emsland. Diese Siedlungen boten nach dem 
Zweiten Weltkrieg Heimatvertriebenen und nachgeborenen Bauersöhnen ohne 
eigenen Hof eine wirtschaftliche Perspektive und deckten gleichzeitig die 
wachsende bundesweite Nachfrage nach Feingemüse. Heute ist die 
Gartenbauzentrale Papenburg erfolgreich am Markt etabliert; ihre Kräutertöpfe 
sind in fast allen Supermärkten erhältlich. 

Quellen zu den Themenbereichen Ernährung und Landwirtschaft 
sind in einer gesonderten Liste des im Kreisarchiv Emsland 
zusammengestellt. 

Kreisarchiv Emsland  

Herzog-Arenberg-Straße 12 

49716 Meppen 

Tel.: 05931 44 6107 

 

Gifhorn Themenvorschläge sowie Verweise auf Quellen und Sammlungen 
zu Armen- und Schulspeisung, zur Lebensmittelversorgung in 
Kriegs- und Nachkriegszeiten, zu Gaststätten und Märkten sowie 
zur Regulierung von Nahrungsmittelqualität und Preisen sind in der 
gesonderten Liste des Stadtarchivs Gifhorn zusammengestellt. 

Stadtarchiv Gifhorn Cardenap 1 
38518 Gifhorn Telefon: 05371 88-
512 o. -510  

stadtarchiv@stadt-gifhorn.de 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v11224095
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v11224095
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v10336923
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v10336923
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v10388673
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v10388673
https://bibkataloge.de/delbib/webopac/start.aspx
https://bibkataloge.de/delbib/webopac/start.aspx


Hannover 
(Stadt und 
Region) 

Themenschwerpunkte in den Bereichen Hunger, Speisekultur, 
Lebensmittelversorgung in Krisenzeiten und Alkohol werden durch 
die gesonderte Liste des Nds. Landearchiv, Abteilung Hannover, 
vorgestellt. Ältere Archivalien können wegen der verwendeten 
deutschen Schrift schwer lesbar sein; aus Zeitgründen werden 
keine Transkriptionen angefertigt. Es stehen jedoch zahlreiche 
Online-Hilfsmittel zur Schriftaneignung zur Verfügung, und in 
Einzelfällen existieren Drucke wie Menükarten, Druckschriften 
oder Abdrucke in Urkundenbüchern. 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Abteilung Hannover Am Archiv 1 
30169 Hannover 
Ansprechpartnerin: Kirsten 
Hoffmann  

Telefon: +49 511 1206667 

Region und 
Stadt 
Oldenburg  

Ergänzend wird auf die gesonderte Liste des Niedersächsischen 
Landesarchivs – Abteilung Oldenburg verwiesen: 

„Du bist, was du isst? Essen und Trinken in der Geschichte – 
Quellenbeispiele für den Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten 2026“. 

Die Quellen ermöglichen einen vielseitigen Zugang zum Thema 
Ernährung und machen zugleich Aspekte wie Krieg, Armut, 
Gesundheit, Kindheit, Politik, Wirtschaft, Konsum und sozialen 
Wandel sichtbar. Besonders geeignet sind alltagsnahe Quellen wie 
Kochbücher, Schulspeisetagebücher, Speisekarten und persönliche 
Aufzeichnungen. Das Quellenverzeichnis bietet eine Auswahl und 
dient als Orientierung für die Themenfindung. Es erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. 

Niedersächsisches Landesarchiv – 
Abteilung Oldenburg 
Damm 43 
26135 Oldenburg 
Telefon: (+49) 441 92 44 100 
Fax: (+49) 441 92 44 292 

E-Mail: 
Oldenburg@nla.niedersachsen.de 

Region 
Osnabrück 

• Krieg & Ernährung (zum Beispiel Westfälischer Frieden, 
Napoleonische Zeit) 

• Handel und neue Lebensmittel: Kolonialwaren, Lebensmittel-
industrie 

• Armut und Hunger: Missernten, Armenspreisung 

• Alkohol und Gesellschaft: Trunksucht und Trinkverbote 

• Esskultur und Alltag 

Siehe ausführliches Quellenverzeichnis Niedersächsisches Landesarchiv, 
Abteilung Osnabrück (Auswahl) 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Abteilung Osnabrück (NLA OS) 

Schloßstraße 29, 49074 Osnabrück 

Telefon: 0541/33162-0 

osnabrueck@nla.niedersachsen.de 

Landkreis 
Osterholz 

1. Ernährung als soziale und kulturelle Praxis 
• Schokolade, Coca Cola und Tea-Time. Der kulinarische Einfluss der britischen 
und amerikanischen Besatzungen in Osterholz-Scharmbeck. 
• Die Entstehung der Gaststätten entlang der Hamme im Zusammenhang mit den 
Torfkahnfahrern. 
• Entlohnung der Dorflehrer durch Mahlzeiten „Reihetisch“. 

2. Technologische Entwicklung der Lebensmittelgewinnung 
• Die Reiswerke von der Industrialisierung bis in die Nachkriegszeit.  

3. Familienhistorische Anknüpfungsmöglichkeiten 
• Selbstversorgung der Moorbauern. Vom Steinofen und Backhaus über 
Hausschlachterei und Buchweizenpfannkuchen. 

4. Migration und Essgewohnheiten 
• „Die erste warme Mahlzeit“ Die Bedeutung der Reiswerke in der 
Flüchtlingsbewegung. 

5. Ernährung in Krisenzeiten 
• „Und plötzlich war die Milch knapp.“ Rationierungen und 
Lebensmittelknappheiten 
in und nach den Weltkriegen. 
• Hungersnöte in den Kriegsgefangenen-, Arbeits- und Konzentrationslagern. Bau 
des Bunker Valentin. 

• Leben in den Flüchtlingslagern innerhalb Osterholz-Scharmbecks. 

Kreisarchiv Landkreis Osterholz 
Am Barkhof 10a 
27711 Osterholz-Scharmbeck 
Telefon: 04791 930-2260 

E-Mail: kreisarchiv@landkreis-
osterholz.de 



Siehe ausführliche Themenideen sowie Literatur und Quellenhinweise aus dem 
Kreisarchiv Osterholz zum Landkreis Osterholz. 

Landkreis 
Stade 

Ernährung und Hauswirtschaft an der Landfrauenschule Stade: 
Lehrpraxis, Alltag und öffentliche Vernetzung. (NLA ST Rep. 164, Gliederungspunkt 
1) Der Bestand enthält Unterlagen zu Anbau von Gemüse, Tierhaltung, Einkauf 
und Planung für größere Gesellschaften sowie verfasste Kochbücher. Außerdem 
liegen ergänzende Quellen wie Fotos, Schülerzeitungen und Berichte von der 
„Landwirtschaftlichen Woche“ in Hannover vor, die weitere Einblicke in den 
Unterricht bieten könnten.  

Speisen und Essgewohnheiten verschiedener Sozialschichten — ein 
Vergleich von Alltags- und Repräsentationskost in 
Norddeutschland, 18. bis 20. Jahrhundert.  

Im Landesarchiv befinden sich zahlreiche gut lesbare Akten und Quellen zur 
Ernährung unterschiedlicher Gesellschaftsschichten, die einen vergleichenden 
Zugriff erlauben: Verpflegungsakten für Gefangene in Gerichtsgefängnissen 
(Bremervörde 1911–1936 und 1936–1952; Freiburg/Elbe 1947–1951), 
Speisepläne von Dienerschaft und Herrschaft auf dem Gut Wiegersen (1864) 
sowie amtliche Festlegungen von Markt- und Ladenpreisen wichtiger 
Lebensmittel (1904–1932). Ergänzt werden diese Bestände durch Festbankette 
mit Tischkarten, Sitzordnungen und Speisefolgen (z. B. Besuche von Prinz Heinrich 
und König Georg V., 1862 und 1916), eine Festspeisekarte zum 300. 
Kirchenjubiläum der Gutskirche Stellichte (1910) sowie Quellen zum Umgang mit 
„Luxusspeisen“ (Speiseeis 1914–1958) und gedruckte Verordnungen zu Kaffee-, 
Tee-, Kakao- und Tabakkonsum (vornehmlich 18. Jahrhundert). Diese Materialien 
erlauben Analysen zu Alltagsverpflegung, Repräsentationsessen, Preisbildung und 
Konsumregulierung über verschiedene soziale Gruppen und Zeiträume.  

Konzentration der Milchwirtschaft im Elbe-Weser-Raum seit den 
1960er Jahren — von dörflichen Molkereigenossenschaften zur 
Großindustrie (Fallstudie: Zeven/Nordmilch).  

Seit dem ausgehenden 19. Jahrhundert entstand im Elbe-Weser-Raum ein dichtes 
Netz dörflicher Molkereigenossenschaften, das ab den 1960er Jahren durch 
fortschreitende Fusionen und Firmengründungen zu immer größeren 
Unternehmen zusammenwuchs; Zeven nimmt mit der Nordmilch/DMU eine 
zentrale Rolle ein. Der Konzentrationsprozess lässt sich gut über 
Genossenschaftsregister und -akten der Amtsgerichte dokumentieren; ergänzt 
durch Zeitzeugeninterviews und Einzeluntersuchungen ehemaliger 
Dorfmolkereien (archivalische Überlieferung plus Oral History) können sowohl 
strukturelle Veränderungen als auch lokale Folgen für Landwirtschaft, 
Beschäftigung und Regionalentwicklung aufgezeigt werden.  

Die Elbe-Obst Erzeugerorganisation r.V. (gegründet 1968) — 
Entwicklung und Internationalisierung des norddeutschen 
Obsthandels bis in die 1990er Jahre.  

Die 1968 gegründete Elbe-Obst bündelte zahlreiche Obstbauern zur gemeinsamen 
Vermarktung und entwickelte sich zu einem wichtigen Akteur im norddeutschen 
Obstbau mit Handelsbeziehungen bis nach Südostasien. Der Archivbestand Dep. 
25 im Niedersächsischen Landesarchiv Stade (Gründung bis 1990er Jahre) 
ermöglicht eine quellenbasierte Untersuchung; ergänzt durch 
Literaturauswertung und Zeitzeugeninterviews lassen sich 
Organisationsentwicklung, Vermarktungsstrategien und der Prozess der 
Internationalisierung nachvollziehen.  

Kochbuch für die bürgerliche wie für die feinere Küche“ (Sophie 
Armster, 1828–1898) — Rezeptkultur und Küchenpraxis 
bürgerlicher Haushalte im 19. Jahrhundert. 

Sophie Armsters Longseller (14 Auflagen 1828–1898, >500 Seiten) erlaubt eine 
sozialgeschichtliche Analyse dessen, was in bürgerlichen Haushalten serviert 
wurde — inklusive fehlender Speisen und Geschmacksvorstellungen. Das Werk 
bietet zugleich eine praxisnahe Untersuchung: Überprüfbar ist, ob die Rezepte 
heute noch verwendbar sind und wo Zutaten, Mengenangaben oder 
Küchentechnik Probleme bereiten. Ergänzend kann Armsters Biographie mit 
Archivalien aus dem Stadtarchiv Stade und dem Niedersächsischen Landesarchiv 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Abteilung Stade Am Staatsarchiv 1 
21680 Stade  

Telefon: (+49) 4141 660 60 0  

E-Mail: 
Stade@nla.niedersachsen.de 



recherchiert werden, um Autorinnenrolle und Rezeptrezeption historisch 
einzuordnen. 

Staatliche Lebensmittelüberwachung im 20. Jahrhundert — 
Organisation, Kontrolle und Durchsetzung am Beispiel der Akten 
des Regierungspräsidenten Stade (Bestand Rep. 180 Vet).  

Der Bestand enthält zahlreiche Akten, insbesondere zu Tierprodukten wie Fleisch, 
Fisch, Ei- und Milchprodukten. Wie organisierte es der Staat im 20. Jahrhundert, 
dass nur gesunde Lebensmittel in den Handel kamen? 

Lebensmittelversorgung und Bewirtschaftung in der Nachkriegszeit 
— Sicherstellung der Ernährung von Bevölkerung, Flüchtlingen und 
Vertriebenen (Bestand Rep. 180 G).  

Die Akten der Stader Regierung (Rep. 180 G) mit wöchentlichen Berichten und 
monatlichen Übersichten dokumentieren Organisation und Praxis der 
Lebensmittelbewirtschaftung, inklusive Druck und Ausgabe von 
Lebensmittelkarten. Ergänzend liefern Ausgabenlisten, Verwaltungsberichte und 
lokale Presse wertvolle Hinweise auf Verteilung, Engpässe und die soziale Wirkung 
für Einheimische sowie für Flüchtlinge und Vertriebene.  

Kalthausgenossenschaften im Wirtschaftswunder — Entwicklung 
und Praxis gemeinschaftlicher Tiefkühllager am Beispiel 
Düdenbüttel (Rep. 303/7).  

Die Akten der 1991 aufgelösten Kalthausgenossenschaft Düdenbüttel (NLA Rep. 
303/7) ermöglichen eine detaillierte Fallstudie zur Gründung, Organisation, 
technischen Ausstattung und wirtschaftlichen Bedeutung solcher 
Genossenschaften in den 1950er–1990er Jahren. Ergänzende 
Genossenschaftsakten der Amtsgerichte erlauben vergleichende Analysen zu 
Strukturwandel, Mitgliedschaft und Gründen für Auflösung oder Integration in 
größere Unternehmen. 

Landesherrliche Verordnungen zu privaten Festen im 17.–18. 
Jahrhundert — Regeln zu Einladungen, Gästezahl und Speisung.  

In gedruckten landesherrlichen Verordnungen des 17. und 18. Jahrhunderts 
wurden Rahmenbedingungen für private Feste auf dem Land und in den Städten 
festgelegt und klare Regelungen für Einladungen, Anzahl der Gäste, Essen und 
Trinken etc. geschaffen (siehe u.a. Rep. 5a (Schwedisches Regierungsarchiv), 
Policeyordnung von 1692, Luxusordnungen) 

Einquartierung von Soldaten im 17. Jahrhundert — 
Verpflegungspflichten, Konflikte und Alltag in Stadt und Land.  

Im 17. Jahrhundert wurden Soldaten bei Bauern und Bürgern einquartiert, 
Kasernen gab es noch nicht. Der Hauswirt musste den „Gästen“ notdürftiges 
Essen und Trinken zur Verfügung stellen. Was bedeutete dies für die Hausbesitzer 
und die Einquartierten im Hinblick auf die Verpflegung, die zwar in sogenannten 
Ordonnanzen geregelt war, aber zu vielen Überschreitungen und 
Auseinandersetzungen führte? Was bedeutete dies konkret für das Leben der 
Menschen in Stadt und Land in der Frühen Neuzeit? (Quellen u.a. in Rep. 5a: 
Verpflegungsordonnanzen, Suppliken etc.) 

Ess- und Trinkgewohnheiten in Amts- und Gutshäusern.  

Rechnungen und Belege, Rechnungsbücher sowie Amtsregister aus dem 17. 
Jahrhundert bieten gutes Material für Ess- und Trinkgewohnheiten in Amts- und 
Gutshäusern, auch für besondere Festessen ebenda, beispielsweise bei 
Aufenthalten von Fürsten oder Königin Christina auf Durchreisen (siehe Rep. 5a). 

Tisch- und Esskultur im Hinblick z. B. auf Geschirr, Gläser und 
Tischwäsche.  

Inventarlisten einzelner Personen oder Häuser/Güter, entstanden vorrangig nach 
Todesfällen zur Nachlassregelung oder bei Streitigkeiten, bieten Material für die 
Tisch- und Esskultur im Hinblick z. B. auf Geschirr, Gläser und Tischwäsche. 
Ebenfalls interessant sind Verzeichnisse zu Obst- oder Küchengärten (Quellen zum 
17./18. Jh. im NLA Stade, u.a. zum Schloss Agathenburg).  

Eiskeller im Schloss Agathenburg.  



Der sogenannte Eiskeller im Schloss Agathenburg mit einem tiefen Schacht, der in 
der Frühen Neuzeit als Kühlschrank zur Aufbewahrung von Lebensmitteln diente, 
dokumentiert einen weiteren Aspekt der Esskultur, zusammen mit den neben 
dem Schlossgebäude liegenden Fischteichen, die nicht nur zur Fisch-Versorgung 
benötigt wurden, sondern auch zur Entnahme von Eis im Winter für den Eiskeller.  

Ernährung in der Schule zwischen den 1950er und 1980/1990er 
Jahren.  

Bestände Rep. 160: In den Akten der Schulaufsichtsämter finden sich lose viele 
kleine Akten und Vorgänge zum Thema Ernährung in der Schule für einen breiten 
Zeitraum zwischen den 1950er und 1980/1990er Jahren. Dies können 
Beobachtungen zum Essverhalten einzelner Schüler sein bis hin zu Akten zur 
Nahrungsmittelversorgung (z.B. Milch) ganzer Schulen.  

Quellen zu Brauereien und Krügen sowie zum Weinhandel 
dokumentieren die Trinkgewohnheiten (Rep. 5a). 

Peine Geschichte des Biers am Beispiel der Härke-Brauerei in Peine Stadtarchiv Peine               
Burgstraße 1 | 31224 Peine 

kreisarchiv@landkreis-peine.de 

Verden • Entwicklung der Gaststätten 

• Alkoholfreie Gaststätten 

• Mühlen 

• Ernährung in Krisenzeiten (Lebensmittelmarken)  

Kreisarchiv Verden, 
Ansprechperson: Dr. Florian Dirks 
Lindhooper Straße 67 
27283 Verden (Aller) 
Tel.: 04231 15-0 (Zentrale) 

E-Mail: kreisarchiv@landkreis-
verden.de 

Wolfen-
büttel 

• Hungerkrise im Fürstentum Braunschweig-Wolfenbüttel 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v6910083 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v6910089 

• Zucker und Ernährung am Beispiel der Nordzucker AG 

In der Abteilung Wolfenbüttel des Niedersächsischen Landesarchivs befindet sich 
auch die Stiftung Niedersächsisches Wirtschaftsarchiv. Zu ihren Beständen gehört 
das Archiv der Nordzucker AG mit Unterlagen zu rund 82 norddeutschen 
Zuckerfabriken (Bestand NWA 114).  

• Werbegrafik und Markenästhetik in der Lebensmittelbranche: 
Analyse historischer Etiketten 

Etikettensammlung Gruber (Stiftung Niedersächsisches Wirtschaftsarchiv, 
Bestand NWA 99) in der Abteilung Wolfenbüttel des Landesarchivs 
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g323463&page=1&
reload=true&sorting=41 

 

Niedersächsisches Landesarchiv 
Forstweg 2                                 
38302 Wolfenbüttel 

Telefon: +49 5331 935 0 

 

https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v6910083
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=v6910089
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g323463&page=1&reload=true&sorting=41
https://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/llist?nodeid=g323463&page=1&reload=true&sorting=41

